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Das Fibgeordnetenhaus in
NKampfſtimmung.

Uns wird geſchrieben:
Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat wegen

der bekannten, an ſich belangloſen Gartenangelegenheit un
gewöhnlich ſtarke Saiten aufgezogen und mit einer in der
Form kaum berechtigten Schärfe die Anweſenheit des Miniſter
präſidenten und des Kriegsminiſters bei der weiteren Er-
örterung des Gegenſtandes gefordert. Wir wollen der
politiſchen Bedenklichkeit dieſes Schrittes nicht weiter nach
gehen, halten es aber für angebracht, darauf hinzuweiſen,
daß faſt die geſamte Berliner Preſſe ohne Unterſchied der
Parteiſtellung ſeinerzeit energiſch dagegen Einſpruch er
hoben hat, daß auf dem Platze des ehemals fürſtlich Pleß-
ſchen Palais ein Möbellager oder eine Möbelfabrik errichtet
werden ſollte; man hielt dies für eine ungeheuerliche Ver-
unſtaltung der alten, hiſtoriſchen Wilhelm-Straße, die in
unſerer nivellierenden Zeit ſich inmitten des Großſtadt-
getriebes allein ihren Charakter bewahrt hat. Nachdrücklich
wurde vom Reichskanzler gefordert, hier ernſte Maßregeln
zu ergreifen. Offenbar darauf iſt es zurückzuführen, daß
der Reichsfiskus über einen Geländeaustauſch zwiſchen
dieſem Grundſtück und einem ſich eventuell zu einem Garten
für das Abgeordnetenhaus eignenden Grundſtück in der
Königgrätzer Straße verhandelt hat.

Niemand wird leugnen können, daß ein Möbelhaus in
jenem Teile der Wilhelm-Straße in der Tät keine Bereiche-
rung des Straßenbildes geboten hätte. Nun macht das
Abgeordnetenhaus unbekannte Wünſche auf Anlage eines
Gartens für ſeine Mitglieder geltend, deſſen Erfüllung der
Erwerb des Pleßſchen Palais allerdings nicht günſtig iſt,
weil dadurch das Gartenſtück dem Fiskus verloren geht.
Aber der Erwerb des Pleßſchen Beſitzes war notwendig, und
der eines Gartens für das Abgeordnetenhaus doch wohl
nicht unbedingt. Die Lage des Abgeordnetenhauſes iſt nicht
günſtig; jede territoriale Erweiterung erfordert inmitten
des lebhaften Geſchäftsviertels Millionenaufwendungen.
Wir meinen, daß im Verhältnis zu dem Vorteil die Höhe
des Objekts doch zu überlegen iſt. Das Abgeordnetenhaus
tagt zumeiſt im Winter und nur wenige Monate im Früh-
jahr, einen großen Teil des Jahres würde daher das mit
Millionen zu erwerbende Gartenterrain unbenutzt bleiben.
Jn einer Zeit aber, wo über die dauernde Beibehaltung
der Einkommenſteuerzuſchläge in Preußen verhandelt wird,
begegnet deshalb die Forderung des Abgeordnetenhauſes
im Lande wenig Verſtändnis. Das preußiſche Volk hat nicht
gekargt, um ſeinen Vertretern ein behagliches Heim zu
ſchaffen; das alte Abgeordnetenhaus am Dönhoffsplatz hat
viele Jahrzehnte mit ſeinen primitiven Einrichtungen aus-
gereicht, und wer dort ein und ausgegongen iſt und die
großen Zeiten grundlegender preußiſcher Geſetzgebung mit-
gemacht hat, der liebte die beſcheidenen, mehr als ſchlichten
Räume und der begnügte ſich zur Erholung mit einem
Spaziergang auf dem Dönhoffsplatz. Es müßte doch mög-
lich ſein, mit dem Herrenhauſe ein Uebereinkommen wegen
Mitbenützung des Herrenhausgartens zu erzielen und da-
durch könnte dem Erholungsbedürfnis ausreichend Rechnung
getragen werden. Der Miniſterpräſident und Kriegsminiſter
werden wohl zur Verhandlung im Abgeordnetenhauſe er
ſcheinen, obwohl eine Notwendigkeit hierzu nicht vorliegt.

vor den Friedensverhandlungen.
Während an offiziellen Stellen keinerlei Veränderung

in der internationalen Lage konſtatiert und vor allen Dingen
bekannt wird, daß die Perſonalveränderungen in Oeſter
reich Ungarn mit der äußeren Frage durchaus nichts zu tun
hätten, liegen, allerdings noch unbeglaubigte, zahlreiche
Nachrichten vor, die von einer ſchweren Verſchärfung
des Konfliktes zwiſchen Oeſterreich und Serbien
Mitteilung machen und ein öſterreichiſches Ultimatum an
Serbien als bevorſtehend ankündigen. Eine Beſtätigung
hierüber fehlt bis zur Stunde noch. Jnzwiſchen haben ſich
die Friedensdelegierten auf die Reiſe begeben, um am Mon-
tag in London ihre Tätigkeit aufnehmen zu können.

Die Friedensverhandlungen.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, werden die Dele-

gierten zur Friedenskonferenz vom engliſchen König empfangen werden. Der Lordmayor
wird ihnen zu Ehren ein Bankett geben.

Von maßgebender türkiſcher Seite wird dem
Vertreter von Wolffs Telegraphiſchem Bureau erklärt, es ſei
ſicher, daß die Türkei keinen Frieden ſchließen
werde, wenn nicht Adrignopel, und zwar als
Feſtung, türkiſch bleibe. Außer der an der
Tſchataldſchalinie verſammelten Armee übten augenblicklich
Rekruten und Erſatzreſerviſten in Konſtantinopel. Ferner
ſeien noch mehrere vollſtändige Diviſionen aus Anatolien
unterwegs, über deren Stärke und Bewegung ſtrengſtes
Stillſchweigen bewahrt werde. Die Türkei würde ſich daher
bei eventuellem Abbruch der Verhandlungen mit ſehr anſehn-licher Macht dem Feinde gegenüber bäfinden

Die Cholera in Konſtantinopel.
Vorgeſtern und geſtern ſind in Konſtantinopel 200 Cholera-

fälle vorgekommen, wovon 30 tödlich verlaufen ſind. Weitere
34 Todesfälle beziehen ſich auf früher vorgekommene Cholera-
erkrankungen.

Die Lage in Adrianopel.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Ueber die Lage unſerer

deutſchen Landsleute in Adrianopel liegt eine
Nachricht vor, die durch Funkſpruch nach Konſtantinopel gelangt
iſt. Danach iſt in der deutſchen Kolonie Adrianopels
alles wohl. Für die Sicherheit der fremden Staatsange-
hörigen wird von den Ortsbehörden nach Möglichkeit geſorgt.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Die Prager „Bohemia“ erfährt von beſonderer Seite:

Der öſterreichiſch- ungariſche Geſandte in
Belgrad Herr v. Ugron hat den Auftrag erhalten, am
heutigen Mittwoch der ſerbiſchen Regierungeine
Note zu überreichen, in welcher in ziemlich ſcharfer
Sprache der Antrag geſtellt wird, in welcher
Weiſe die ſerbiſche Regierung ihre Politik
mit dem Standpunkt der öſterreichiſch-
ungariſchen Monarchie in Einklang zu
bringen gedenkt. Dieſe Note hat nicht als Ultimatum
zu gelten. Jn unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen wird
erklärt, man habe in Wien bereits die Gewiß
heit, daß Rußland neutral bleiben werde.
Man rechnet daher mit der Wahrſcheinlichkeit daß
Serbien in der Erkenntnis ſeiner Jſo-lierung den Forderungen der öſterreichiſch-
ungariſchen Regierung nachkommen werde.
(An maßgebender Stelle iſt von einem derartigen Schritt
Oeſterreich-Ungarns bei der ſerbiſchen Regierung bisher
nichts bekannt.)

Das Budapeſter Blatt „Peſti Hirlap“ bringt die hochpolitiſche
Kundgebung, daß die Entſcheidung in dieſem Augenblick ſo
wohl diplomatiſch wie militäriſch vollkommen
vorbereitet und daß die letzten Maßnahmen, zu denen
wenige Tage, ja im Ernſtfalle wenige Stunden genügen, voll-
ſtändig vor der Oeffentlichkeit gemacht werden. Gegenſtand und
Urſache dieſer Entſcheidung iſt von der Botſchafter- Konferenz voll
ſtändig ungbhängig. Mit der, wenn es ſein muß, gewaltſamen
Aenderung des herausfordernden, beleidigenden und unleidlichen
Betragens Serbiens werden wir nicht bis zur Beendigung der
Botſchafter- Zuſammenkunft warten, ſondern werden zur Ein-
ſtellung der ſchweren Kriſis und der Unſicherheit des Reiches in
raſcheſter Kürze entſcheidende Schritte machen. Von dieſer Ent-
ſchließung Oeſterreich-Ungarns haben bereits alle Kabinette
Kenntnis. Jn Wien tritt mit Beſtimmtheit das Gerücht auf,
Oeſterreich- Ungarn habe Serbien bereits ein Ultima-
tum geſtelkt.Jn erſten politiſchen Kreiſen wird verſichert, daß in den aller
nächſten Tagen ein gemeinſamer Schritt der Drei-
bundmächte an der albaneſiſchen Küſte erfolgen wird.
Hierzu wird weiter gemeldet, daß es ſich um eine Flotten-
demonſtration der drei Mächte und zwar vor
Durazzo handelt. Das deutſche Kriegsſchiff „Göben“, das in
Konſtantinopel ſtationiert war, iſt in den Hafen von Pola ein-
gelaufen. Die weiteren deutſchen Kriegsſchiffe, die ſich vor Kon
ſtantinopel und im Mittelmeer aufhalten, werden ſich zum Zwecke
der Demonſtration gleichfalls nach Pola begeben, von wo aus die
Flotten der Dreibundmächte die Fahrt nach Duragzzo antreten
werden.

Aus allen öſterreichiſchen Bevölkerungskreiſen laufen Spen-
den für die an der Grenze ſtehenden Truppen ein.
Die Fürſten Franz und Johann von Liechtenſtein ſpendeten 20 000
bzw. 30 000 Kronen, die Gemeinde Wien 10 000 Kronen.

Das ungariſche Amtsblatt veröffentlicht eine königliche
Verordnung, in der die Einſtellung der Ausferti-
gung von Päſſen an jede Art wehrpflichtiger Perſonen in
Oeſterreich- Ungarn verfügt und die Auswanderung mili-
tärpflichtiger Männer für das ganze nächſte Jahr ver-
boten wird. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Belgrad, daß
die ſerbiſche Regierung wegen der Chikanierung
ſerbiſcher Reiſender in Ungarn, die mit ordentlichen
Reiſepäſſen ausgeſtattet ſind, bei den ungariſchen Behörden Ein
ſpruch erhoben habe.

Die al diſche Frage.
Es ſcheint, als ob von neuem eine lebhaftere

Tätigkeit Rumäniens in der albaniſchen Frage
wünſcht. Dieſelben Kreiſe, die von 1900-1905 den Feldzug zum
Schutz der Kutzowallachen geführt haben, beabſichtigen jetzt
wiederum gegen jede Grenzregulierung zu proteſtieren, die die
Kutzowallachen den Griechen ausliefern würde. Man will für
die Kutzowallachen durchaus eine Garantie der Großmächte haben
und man wünſcht aus dieſem Grunde, daß Albanien ein auto-
nomer Staat werde, der nur der Geſamtheit der Großmächte
unterſtehen ſolle.

Bulgarien und Rumänien.
Der bulgariſche Geſandte in Petersburg,

Bobtſchew, erklärte einem Vertreter des Blattes „Az Eſt“, es
könne keine Rede davon ſein, daß Bulgarien auch nur
einen Fußbreit Landes an Rumänien abtrete. Falls
es geſchähe, ſo würde dies eine Quelle von unaufhörlichen Kon
r zwiſchen den beiden bisher eng befreundeten Nationen

ilden.
Kein Verzicht Serbiens.

Eine Depeſche aus Belarad dementiert das Gerücht,
daß Serbien zugunſten Bulgariens auf
Monaſtir verzichtet habe.

Schlimme Kriegsgreuel.
Der „Daily Telegraph“ veröffentlicht eine Depeſche
ſeines Spezialkorreſpondenten in Wien Dr. Dillon, daß
demnächſt eine Reihe der ſchauder hafteſten Greuel,
die je in einem Kriege verübt worden ſind und einen
ſchwarzen Fleck auf den Ruhm der Balkanchriſten werfen,
in den Vordergrund der öffentlichen Erörterungen geſtellt
werden würden. Dr. Dillon hat aus Konſtantinopel und
Bukareſt Nachrichten von un menſchlichen Metzelei en
erhalten, die die chriſtlichen Soldaten in der Um-
gebung von Salonjkt unter der unbewaffneten
mohammedaniſchen Bevölkerung ange-
richtet haben ſollen. Dr. Dillon fügt hinzu, daß die
Einzelheiten dieſer Greuel nicht mehr lange unbekannt
bleiben würden, da die Konſuln der Großmächte ihren Re
gierungen bereits ausführliche Berichte telegraphiert
hätten.

Die Griechen bombardieren Janina.
Aus Athen iſt hier die Nachricht eingelaufen, daß die

Griechen das Bombardement auf Janinaga er-
öffnet haben.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 10. Dezember 1912.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück, Dr. Lisco, v. Heerin-
gen, Kraetke.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 5 Mi-
nuten und teilte mit, daß der Abg. v. Halem (Reichsp.), Marien-
werder 5, ſein Mandat niedergelegt habe.

Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt Anfragen.
Auf die Anfrage des Abg. Schiffer- Magdeburg (Natl.) und

Gen. wegen wirkſamen Schutzes gegen Verbrecher, die wegen
Geiſteskrankheit freigeſprochen wurden, erwiderte

Staatsſekretär Dr. Lisco: Das bisherige Recht ſieht für
ſolche Fälle Sicherheitsmaßnahmen vor. Zu dieſen gehören unter
anderem die Verwahrung verbrecheriſcher Jrrer, die freige-
ſprochen oder außer Verfolgung geſetzt worden ſind. Die Ver-
wahrung wird von dem Strafrichter angeordnet, wenn die Um-
ſtände das geboten erſcheinen laſſen. Es iſt nicht beabſichtigt, vor
der Reviſion des Strafgeſetzbuches oder der Strafprozeßordnung
geſetzliche Maßnahmen zu ergreifen.

Auf die Anfrage des Abg. Fehrenbach (Zentr.) betreffend das
Verbot der Vorträge eines Jeuitenpaters in Freiburg (Breisgau)
erwiderte

Staatsſekretär Dr. Lisco: Dem Reichskanzler iſt der Vor-
gang nur aus der Tagespreſſe bekannt. (Zuruf: Gibt es denn
keine Telegraphen?2) Zur Beurteilung iſt es nötig, erſt die
Einzelheiten kennen zu lernen. Der Reichskanzler hat ſich deshalb
an die badiſche Regierung gewandt und dieſe um einen Bericht
gebeten.

Abg. Fehrenbach (ergänzend): Inzwiſchen iſt von dem badi-
ſchen Miniſterium des Jnnern eine Verſammlung verboten wor-
den, die für morgen nach Pforzheim einberufen war.

Präſident Dr. Kaempf: Das iſt keine Ergänzung, ſondern
eine neue Anfrage.

Abg. Fehrenbach (Zentr.):
gänzung.

Präſident Dr. Kaempf: Es iſt eine neue Anfrage. (Bravo!
links, andauernde, große Unruhe und Bewegung im Zentrum.)

Es folgte die Interpellation der Fortſchrittlichen Volkspartei
über die Koalitionsfreiheit der Staatsarbeiter.

Zur Begründung führte Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr
Vpt.) aus: Speziell typiſche Fälle der Koalitionsverweigerung
ſind vorgekommen bei dem deutſchen Militärarbeiterverbande.
Der Militärarbeiterverband hat ſtets darauf gehalten, daß die
Arbeiterausſchüſſe ein wirkſames Bindeglied zwiſchen Unter-
nehmern und Arbeitern ſind. Sein Statut hat nicht das geringſte
revolutionäre Beſtreben. Ein einſchränkender Erlaß des
Kriegsminiſters iſt als ein direktes Verbot des Verbandes an-
geſehen worden. Dagegen dürfen die konſervativen Wahlvereine
in den Militärwerkſtätten, ſo in Spandau, frei und ungehindert
ihre Tätigkeit entfalten. Auf dieſe Weiſe wird auch der letzte
Militärarbeiter der Sozialdemokratie in die Arme getrieben.
Ähnliche Verhältniſſe gibt es bei den andern ſtaatlichen Beamten
und Arbeitern. Wenn wir ſeiner Zeit gewußt hätten, daß das
Vereinsgeſetz von den Behörden ſo verletzt werden würde, hätten
wir Kautelen in das Geſetz hineingebracht. Am ſchlimmſten ſteht
es mit dem Verbote des Haltens ſozialdemokratiſcher Zeitungen.
Das iſt ein ſchwerer politiſcher Fehler und nur mittels Spionage
in den Familien durchführbar. In Bayern, wo das geſuitengeſetz
auf das liberalſte angewendet wird, wird ununterbrochen gegen
das Koalitionsrecht der Arbeiter verſtoßen, namentlich gegen das
freie Vereinsrecht der Lehrer. Die jüngſten Kundgebungen des
Papſtes greifen ebenfalls in das Koalitionsrecht der Arbeiter ein.
Im JIntereſſe einer erfolgreichen und loyalen Bekämpfung der
Sozialdemokratie müſſen wir gegen behördliche und kirchliche
Beſchränkung der Koalitionsfreiheit Front machen. Wir er-
blicken in dem Koalitionsrecht das nötige Ventil für die Unzu
friedenheit. (Beifall links.)

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Alljährlich habe ich mich mit
Herrn Müller-Meiningen über dieſe Frage zu unterhalten. In
einzelnen Punkten hat er ſich meiner Auffaſſung vom Koalitions-
rechte ſchon erheblich genähert. (Große Heiterkeit.) Immer wird
geſprochen von einem uneingeſchränkten Koalitionsrecht. Ich habe
aber wiederholt nachgewieſen, daß die Bedeutung der Beſtim
mungen der Gewerbeordnung hinſichtlich des Koalitionsrechts

Ich halte dies doch für eine Er-

e

e e

S S

e S

e



Rberſchätzt wird. Auch die Reichsverfaſſung enthält keine Hand
habe des Koalitionsrechtes. Die Freiheit, ſich zu organiſieren,
iſt ein Ausfluß der perſönlichen Freiheit, ein Attribut des Rechts
ſtaates. Sie iſt aber in keine Verfaſſung übergegangen, wenn
auch in der preußiſchen Verfaſſung als Grundſatz die Freiheit
des Vexeinsrechtes aufgeſtellt iſt. Beſchränkung des Koalitions
rechtes iſt erfolgt im Zivilrecht, in der Gewerbeordnung und im
Militärgeſetz. Ein privatrechtlicher Vertrag hat inſoweit Nichtig-
keit des Vertrages zur Folge, wenn die Beſchränkung der Koa
litionsfreiheit hinausgeht über das, was der Arbeitgeber unter
Wahrung berechtigter wirtſchaftlicher Intereſſen fordern kann.
Bei Beratung des S 1 iſt ausdrücklich darauf hingewieſen wor-
den, daß kein ſchrankenloſes Koalitionsrecht aus ſeinen Beſtim
mungen konſtruiert' werden kann. Wir ſtehen auf dem Stand-
punkte, daß eine ſtaatliche Behörde berechtigt und verpflichtet iſt,
die Koalitionsfreiheit ihrer Angeſtellten und Arbeiter zu be-
ſchränken, wenn dies nach allgemeinen Grundſätzen notwendig
iſt, um die betreffenden Einrichtungen leiſtungsfähig und voll
kommen zur Errerchung ihrer Ziele zu erhalten. Ferner find
Vorgeſetzte berechtigt, die Koalitionsfreiheit der Beamten ſoweit
zu beſchränken, als es notwendig iſt, das Inſtitut der Beamten
leiſtungsfähig und intakt zu erhalten, wenn es im Intereſſe und
zur Sicherung des Staates geboten erſcheint. Daraus ergibt ſich,
daß die Behandlung der Beamtenkategorien verſchieden ſein
kann, namentlich Betrieben gegenüber, die militäriſch-diszipli
niert ſind, ſo bei den Feuerwehrleuten. Die Gewerkſchafts-
enzyklika des Papſtes bedeutet keinen rechtswidrigen Eingriff in
das geſetzlich gewährleiſtete Koalitionsrecht. Jch möchte aus
drücklich hervorheben, daß aus Anlaß des Streites um die chriſt
lichen Gewerkſchaften in Rom von uns Aufklärungen erbeten
worden ſind. Wir halten die Entwicklung der interkonfeſſionellen
chriſtlichen Gewerkſchaften in den Bahnen, die ſie bisher verfol-
gen, als im Staatsintereſſe nützlich und wünſchenswert, und wir
haben, nachdem die Gewerkſchaften keine Veranlaſſung dazu ge
geben haben, weiter keine Veranlaſſung, uns mit ihnen zu be
faſſen und uns Vorwürfe machen zu laſſen über mangelnde
Wachſamkeit in dieſer ernſten Angelegenheit. (Beifall.)

Kriegsminiſter v. Heeringen: Beſtätigen kann ich, daß der
Militäraxbeiterverband ſich national nennt und entſprechende
Statuten hat. Sein Verhalten war aber weſentlich anders. Das
Verbandsorgan der Militärarbeiter hat dieſe Grenze weſentlich
überſchritten. Der Vorſitzende hat eine maßloſe Agitation unter
den Arbeitern getrieben. (Große Unruhe.) Mitglieder anderer
Vereinigungen ſind von ihm in gehäſſigſter Weiſe angegriffen
worden. (Hört! Hört!) Kritik zu üben, iſt jedem Vereine un-
verwehrt. (Lachen.) Aber dieſe Kritik muß auf Wahrheit be-
ruhen. Der Militärarbeiterverband hat dieſe Freiheit auf das
gröbkichfte mißbraucht und hat alles getan, um die Ordnung zu
gefährden und das Vertrauen zu untergraben. Es lag ſchließ-
lich die zwingende Notwendigkeit vor, unſere Arbeiter vor den
Folgen derartiger Hetzereien zu warnen. Das lag im Intereſſe
der Betriebe ſelbſt. (Lachen links.) Weder dem Sinne, noch dem
WVortlaute nach iſt der Erlaß als Verbot aufzufaſſen. Nur an
wenigen Stellen iſt er ſo aufgefaßt worden. Damit iſt die Sache
ohne weiteres erlcdigt. Wo der Erlaß falſch aufgefaßt worden
iſt, iſt Remeöur eingetreten. Wie dieſe Remedur geſchaffen wird,
iſt meine Sache. (Große Unruhe.) Es iſt erwünſcht, daß ein
Arbeiter an der Spitze des Verbandes ſteht, und kein Agitator.
(Lebhaftes Bravo! rechts.) Wir ſtehen lediglich auf dem Boden
des Arbeitervertrages; damit vertreten wir den Grundſatz, die
Leiſtungsfähigkeit der Betriebe zu fördern. Beifall rechts. Ziſchen
links.)

Bayeriſcher Generalmaſor Wenninger: Wir ſtehen durchaus
auf dem Standpunkte des preußiſchen Kriegsminiſters. Wenn wir
von einer gleichen Warnung an die Militärarbeiter abgeſehen
haben, ſo wollten wir zunächſt abwarten, wie der preußiſche Er-
laß wirken werde. Wenn der Verbandsvorſitzende Buchholz mit
ſeinen groben Redensarten bayeriſche Reſervatrechte ausgeübt
haben wollte, ſo kann ich dies nicht anerkennen. (Heiterkeit.) Im
übrigen glanbte ich nicht, daß Preußen auf uns Bayern wegen
des Herrn Buchholz eiferſüchtig ſein ſollte.

Auf Antrag des Abg. Gothein (Fortſchr. Vpt.)
ſprechung der Interpellation ſtatt.

Abg. Bauer (Soz.): Dem Reichsvereinsgeſetze liegt der Ge
danke zugrunde, Verſtöße gegen die guten Sitten zu verhindern,
Es iſt unverſtändlich, wie ſich die Miniſter hierher ſtellen und
dem Rechte ins Geſicht ſchlagen können. Feſuitiſcher als der
Staatsſekretär geſprochen hat, kann man überhaupt nicht ſprechen.
(Vizepräſident Dove rügte den Ausdruck jeſuitiſch.) In den
Militärbetrieben werden die Arbeiter chikaniert, die Löhne ſind
unzureichend. Der Erlaß war nicht anders aufzufaſſen und auch
nicht anders gemeint als ein Verbot der Organiſation. Der
Eiſenbahnminiſter iſt noch reaktionörer, als der Kriegsminiſter.
Er billigte ſogar eine generelle Verrufserklärung der Angehörigen
des Bundes der techniſchen Angeſtellten. Die Angehörigen wur-
den unter Androhung der Entlaſſung zum Austritt aus dem
Bunde anfgefordert. Das iſt eine Erpreſſung. (Vizepräſident
Dove rügte dieſen Ausdruck.)

Abg. Schirmer (Zentr.): Schuld an dieſen Zuſtänden iſt der
Radikalismus, der von den Freiſinnigen und von den Sozial-
demokraten in die Arbeiter hineingetragen wird. Ein Streik, wie
ihn die Sozialdemokratie wünſcht, könnte für unſer ganzes Wirt
ſchaftsleben verhängnisvoll werden. Auch Anhänger der Sozial
demokratie haben ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen, flogen dann
aber aus der Partei. Die Tatſache, daß die bayeriſchen Lehrer
in ihrer Koalitionsfreiheit gehindert wurden, iſt in ihrer in
außerordentlichem Umfange betriebenen Agitation begründet.
Die Einwendungen gegen die Enyzklika hat Abg. Müller-Meinin-
gen ſicherlich nicht hergeleitet aus ſeinem Wohlwollen gegen die
chriſtliche Arbeiterbewegung, ſondern aus ſeinem Zorn gegen
die Kurie. Die chriſtliche Arbeiterbewegung iſt vollſtändig unab
hängig. Gewiß iſt ſie im Gegenſatz zur Sozialdemokratie ge-
gründet worden. Man kann uns doch nicht zumnuten, die Sozial
demokratie zu vertreten, die uns fortdauernd angreift und tot-
machen will. In Nürnberg haben die Sozialdemokraten eine
große Anzahl von Maurern aus der Arbeit gedrängt. (Große
Unruhe. Zuruf: Das iſt gelogen. Präſident Dr. Kaempf rief
den Abg. Simon (Soz.) zur Ordnung.) Nicht wir, ſondern Sie
(zu den Sozialdemokraten) ſind die Lügner. Präſident Dr.
Kaempf rief den Abg. Schirmer zur Ordnung.)

Unter perſönlichen Bemerkungen warf der Abg. Dr. Müller
Meiningen (Fortſchr. Vpt.) dem Abg. Schirmer (Zentr.) vor, ob
jektiv und ſubjektiv die Unwahrheit geſagt zu haben, und wurde
deshalb zur Ordnnna aerufen.

ſand Be

Nächte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Rechnungsſachen; Fort
ſetzung der heutigen Debatte; Wahlprüfungen; Interpellation
wegen Wagenmangels.

Schluß 654 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 10. Dezember 1012.

Am Miniſtertiſch: Staatsminiſter Dr. Sydow und Miniſter
ber öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach.

Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung
um 11 Uhr 15 Minuten.

Die Geſetzentwürfe betr. die Dienſtverhältniſſe der
Beamten der Amtsanwaltſchaft und betr. die Haftung
des Staates und anderer Verbände für Amtspflichtverletzungen
von Beamten bei Ausübung der öffentlichen Gewalt vom
1. Auguſt 1909 wurden in dritter Beratung ohne
Debatte angenommen.

Es folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr. das
Schleppmonopol auf dem Rhein Weſer-Kanal und
dem LippeKanal. Nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ſollte das
Schleppmonopol nicht gelten für Fahrzeuge, die lediglich den
Dortmund Herne--Ems-Kanal benutzen. Nach einem Antrag
v. Pappenheim (Konf.) ſollten Fahrzeuge, die die Strecke Dort
mund--Bevergern benutzen, ohne auf eine anſchließende Strecke
des Rhein--Weſer-Kanals oder des Lippe-Kanals überzugehen,
in den erſten zehn Jahren nach Jnbetriebnahme des Rhein
Weſer-Kanals vom ſtaatlichen Schleppbetrieb freigelaſſen werden.

Berichterſtatter Abg. Graf Moltke (Freikonſ.) berichtete ein
gehend über die Verhandlungen der Kommiſſion und bat um An
nahme der Vorlage.

Abg. v. Pappenheim (Konſ.): Bei der erſten Beratung des
Geſetzentwurfs hat Abg. Herold erklärt, daß ſeine Partei grund-
ſätzlich die Aufrechterhaltung des S 18 des Waſſerſtraßengeſetzes
wünſchen mliſſe, der die Vorausſetzung des Zuſtandekommens des
Kanalgeſetzes von 1905 geweſen ſei. Jn dem 8 18 war aus-
drücklich das Schleppmonopol in Ausſicht geſtellt worden. Jch
hoffe, daß das Zentrum an ſeiner Aufaſſung heute noch feſthält.
Wir wollen prinzipiell das Schleppmonopol auf dem Dortmund--
Ems-Kanal, und unſer Antrag ſoll ein Entgegenkommen gegen
das Zentrum bebeuten.
Abg. Herold (Zentr.): Wir wollen an dem Kompromiß, das
bei der Beratung der Kanalvorlage von 1905 im 8 18 zwiſchen
Regierung, Konſervativen und Zentrum geſchloſſen iſt, nicht
rütteln. Wir ſind aber nicht der Anſicht, daß in dem S 18 das
Schleppmonopol auch für die Strecke Dortmund (Herne) bis
Bevergern in Ausſicht genommen iſt. Wir beantragen, daß die
von den Konſervativen für die Freilaſſung der Strecke Dort-
mund--Bevergern geſetzte Friſt von 10 Jahren auf 20 Jahre aus-
gedehnt wird.

Miniſter der öffentlichen Arbeiten von Breitenbach: Wenn
der Beſchluß der Kommiſſion Geſetz wird, dann beſteht ein
Stgatsmonopol nicht mehr. Gegen eine nicht zu lange über
gangszeit, in der der private und der Staatsbetrieb neben ein
ander beſtehen, wäre nichts einzuwenden. Der letzte Antrag be
deutet aber ſchon faſt eine dauernde Ausſchließung des ſtaatlichen
Schleppbetriebes. Durch das Schleppmonopol wird keine Schädi-
gung der Induſtrie herbeigeführt werden. Ich bitte um An-
nahme des Antrages v. Pappenheim, der geeignet iſt, einen
Ausgleich herbeizuführen. (Beifall rechts.)

Abg. Schmieding (Natl).: Es iſt zuzugeben, daß ohne die
Monopolbeſtimmung das Waſſerſtraßengeſetz nicht zuſtande ge-
kommen wäre. Wir erwarten von dem Waſſerſtraßengeſetz in
erſter Linie eine Entlaſtung der Eiſenbahn. Dieſe Entlaſtung
kann aber beſſer und zweckmäßiger bei dem privaten Schlepp
betrieb erfolgen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.)y: Es wäre endlich einmal
Zeit, daß ſich alle Mitglieder des Hauſes auf einer mittleren
Linie verſtändigten, damit die Kanalangſt ein Ende hat. Jch bitte
deshalb den Antrag des Zentrums möglichſt einmütig anzunehmen.

Abg. Lippmann (Fortſchr. Vpt.): Wir verharren auf unſerem
ablehnenden Standpunkt gegen das Schleppmonopol und gegen
das ganze Geſetz. Wir werden aber trotzdem für den Antrag
Herold und Genoſſen eintreten.

Abg. Leinert (Soz.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſinh für uns
unannehmbar. Wir bitten um Annahme unſeres Antrages, wo
nach auch für den Dortmund--Ems-Kanal das ſtaatliche Schlepp-
monopol eingeſührt wird und der Nutzen aus der Entwicklung
des Verkehrs dem Geſamtverkehr zugute kommen ſoll. Wir
treten für das Staatsmonopol ein, weil es einen Schritt zur
Demokratiſierung des Staates bedeutet.

Abg. v. Arnim-Züſedom (Konſ.): Der Sinn der damaligen
Verhandlungen ging dahin, daß auf der Strecke Herne--Bevergern
das Monopol eingeführt werden ſollte, wenn dies auch nicht aus
drücklich feſtgeſtellt worden iſt. Sollte der Antrag v. Pappenheim
abgelehnt werden, ſo behalten wir uns vor, eine Abänderung des
Antrages Herold zu beantragen.

Abg. Graf Moltke (Freikonſ.) befürwortete die Annahme des
Antrages Herold.

Abg. Hirſch-Eſſen (Natl.) begründete ſetnen Antrag, wonach
die Strecke Rhein--Herne und der Lippe-Kanal 12 Jahre nach der
Inbetriebſetzung vom Schleppmonopol freibleiben ſollen.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr ver-
tagt. Außerdem Anrag Arendt und Interpellation Fritſch be
treffend Realkredit.

Schluß 414 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer empfing geſtern mittag im Neuen Palais

bei Potsdam den Profeſſor v. Salis und den Jngenieur
Simon zur Uebecrreichung eif Reliefs des Berner Ober-
landes, in Gegenwart des ſé xigeriſchen Geſandten von
Claparede.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg empfing geſtern
vormittag den Präſidenten des Reichstages Dr. Kaempf.

General der Jnfanterie z. D. Bronſart von Schellen-
dorff, der frühere Kriegsminiſter, beging am 9. Dezember
die Feier ſeines 60jährigen Offizierjubiläums. Walter
Bronſart von Schellendorff wurde am 21. Dezember 1833 in
Danzig geboren.

Der mecklenburgiſche Verfaſſungsentwurf abermals abge-
lehnt! Der von den beiden mecklenburgiſchen Regierungen dem

mecdlenburgiſchen Landtag vorgelegte Verfaſſungsentwurf
iſt geſtern nach der Beratung in der Kommiſſion von dem
Landtage in Malchin im Plenum abgelehnt worden
Die Ablehnung erfolgte ſeitens der Ritterſchaft mit 64 gegen
27 Stimmen, ſeitens der Landſchaft mit 31 gegen 9 Stimmen.

Der kleine Kreuzer „Stralſund“ iſt geſtern in Kiel
zum erſten Mal in Dienſt geſtellt worden.

Das neue Turbinenlinienſchiff „Friedrich der Große“, das
zu einer Propelleränderung rie. von Danzig nach Kiel
zurückgekehrt iſt, erzielte bei den Probefahrten in der Danziger
Bucht trotz vielfach ſtürmiſchen Wetters und bewegter See eine
Höchſtgeſchwindigkeit von nahezu 24 Seemeilen
die faſt genau der des neuen Turbinenlinienſchiffes Kaiſer
mit 23,7 Seemeilen gleicht. Der neue kleine Turbinenkreuzer
„Straßburg“ mit dem neuen Kommandanten regattenkapitän

r m rn Gr erzielteei den bisherigen Probefahrten nahezu 2716 Seemeilen Höchſt.geſchwindigkeit. ves Löchft-
Verbot eines Jeſuitenvertrags. Das Bezirksamt in

Pforzheim hat den für heute abend angekündigten Vor tr ag
des Jeſuitenpaters Cohauß über das Thema „Die Wahr
heit über die Jeſuiten“ verboten.

Ausland.
Der öſterreichiſche Perſonenwechſel.

Jn OeſterreichUngarn hat ſich über Nacht ein Ereignis
vollzogen, dem man in ruhigen Zeitläuften wohl kaum größere
Beachtung geſchenkt hätte: der gemeinſfame Kriegsminiſter Frei-
herr von Auffenberg und der Generalſtabschef Feld
marſchalleutnant Schemuag, der bekanntlich h vor etwa zehn
Tagen in Berlin einige Stunden inkognito weilte, was damals
großes Aufſehen hervorrief, ſind von ihren Poſten zu-
rückgetreten. Es liegt natürlich nahe, dieſen Vorgang mit
der politiſchen Hochſpannung in Verbindung zu bringen, um ſo
mehr, als an die Spitze des öſterreichiſchungariſchen General
ſtabes wieder General der Infanterie Konrad von Hötzen.
dorff treten dürfte, jene ausgeprägte militäriſche Perſönlichkeit,
die ſich des beſonderen Vertrauens des Erzherzog- Thronfolgers
erfreut. Jn Wirklichkeit dürfte aber hier jedes ſenſationelle
Moment fehlen, denn in eingeweihten Kreiſen wußte man ſchon
lange, daß die Stellung des Generals Freiherrn von Auffenberg
als gemeinſamer Kriegsminiſter eine unhaltbare ſei. Es hatte
ſich einfach gezeigt, daß er nicht der richtige Mann für dieſen ſo
verantwortungsvollen Poſten iſt. Auch der Rücktritt Schemugs
birgt keine Ueberraſchung in ſich, denn man wußte, daß über kurz
oder lang wieder Konrad von Hötzendorff an die Spitze des Gene-
ralſtabes treten würde, der vor Jahr und Tag nur deshalb ſeinen
Poſten verließ, weil er, mehr Soldat als Politiker, ihm wichtig
erſcheinende Verſtärkungen der ſtrategiſchen Stellung Oeſterreich-
Ungarns in Südtirol hatte vornehmen laſſen, was in Italien
große Erregung hervorrief. Da aber inzwiſchen das Bundes-
verhältnis zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Jtalien auch an
Freundſchaftlichkeit der gegenſeitigen Geſinnung viel gewonnen
hat, ſo lag für die Wiederberufung Konrad von Hötzendorffs auf
ſeinen alten Poſten kein Hindernis mehr vor. Feldmarſchall-
leutnant Schemuga dagegen ſcheint berufen, bei einem etwaigen
Kriege die gegen Serbien operierende öſterreichiſchungariſche

Armee zu befehligen. Es wäre ſchwer, gerade für dieſe Aufgabe
einen beſſeren Heerführer zu finden. Nach alledem kann nicht be-
zweifelt werden, daß ſich trotz der aller halbamtlichen Ableugnungen
ſchon immer vertretenen Auffaſſung der öſterreichiſch-ſerbiſche
Konflikt einer gewaltſamen Löſung nähert, und zwar, wie
der „Peſti Hirlap“ ſoeben meldet, ſogar ſehr raſch. Sollte es
alſo zum Kriege kommen, ſo trägt nebſt Serbien das ruſſiſche
Reich die Hauptſchuld. Liegt es doch jederzeit in ſeiner Macht,
das kleine Königreich zur nötigen Ruhe und Selbſtbeſcheidung zu
verweiſen. Daher würde es auch in erſter Linie vor dem Richter-
ſtuhle der Geſchichte die Verantwortung tragen, wenn ein öſter-
reichiſchſerbiſcher Waffengang nicht auf die beiden Völker be
ſchränkt bliebe. Die beiden ſlawiſchen Völker tragen in ihrer Toga
Frieden oder Krieg!

Wie die „Militäriſche Korreſpondenz“ erfährt, iſt die Er-
nonnung des Feldzeugmeiſters von Krobatin zum Kriegs-
miniſter bereits erfolgt. Jhre Veröffentlichung dürfte heute
erfolgen. Der Kaiſer hat die Demiſſion des Chefs des General-
ſtabes Feldmarſchalleutnant v. Schemug angenommen und
ihn zum Kommandanten des 14. Korps (Jnnsbruck) er-
nannt. Die Prager „Bohemia“ erfährt von beſonderer Seite,
daß auch der Miniſter des Aeußeren Graf Berchtold dem
Kaiſer ſeine De miſſion angeboten habe, die jedoch vom Kaiſer
nicht angenommen worden ſei.

Die Parlamentswache in Ungarn beſchloſſen.
Die Vorlage über dir Schaffung einer Parlamente

wache wurde geſtern im ungariſchen Abgeordnetenhauſe ohne
Debatte angenommen.

Der ruſſiſche Großfürſt in Bukareſt.
Großfürſt Nikolaus Michailowitſch iſt geſtern

vormittag mit Gefolge in Bukareſt eingetroffen und vom König,
den Prinzen Ferdinand und Carol und ſämtlichen Miniſtern
empfangen worden. Er begab ſich unter lebhafter Begrüßung des
Publikums ins königliche Schloß.

Kurzer Prozeß in Rußland.
Die in Anklagezuſtand verſetzten und zum Verhör nicht er

ſchienenen ſechs Mitglieder des Hofgerichts ſind auf
Anordnung des Unterſuchungsrichters verhaftet und unter Be-
wachung nach Petersburg befördert worden.

Vom neuen ſpaniſchen Geſchwader.
Ueber den Bau des neuen ſpaniſchen Ge-

ſchwaders wird noch bekannt, daß drei Dreadnoughts mit
21 000 Tonnen Waſſerverdrängung, zwei Torpedobootzerſtörer
letzten Modells, 9 Torpedoboote und 3 Unterſeeboote auf Stapel
gen werden ſollen, und zwar ausſchließlich auf einheimiſchen

erften. Die Arbeiten werden in Ferrol beginnen, ſobald der
Kreuzer „Alfons XIII.“ vom Stapel laufen iſt. Der
Dreadnought „Eſpana“, der von einer engliſchen Geſellſchaft ge-
baut worden iſt, wird im April an die Marinebehörden abgeliefert
werden.

Unruhen in CLiberia.
Das Leben der Europäer in River Cosz iſt durch

liberiſche Soldaten bedroht. Die Europäer beabſichtigen, den
Ort zu verlaſſen. Von den deutſchen Kriegsſchiffen ankert der
„Panther“ vor River Cosz, „Eber“ vor Monroviag,
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Die Luftſchiffahrt.
Notlandung.

Oberleutnant Hideſſen und Leutnant Be hm als Pe
obachtungsoffizier, die auf einem AlbatrosDoppeldecker geſtern
vormittag in Osnabrück zum Fluge nach Bremen aufſtiegen,
mußten wegen Motordefekts bei Alvhauſen im Kreiſe
verſenbrück niedergehen,

aus Nah und Fern.
Der Gewinn bei der ruſſiſchen Fleiſcheinfuhr. Ein gutes Ge

ſchäft würde, falls die in der n Verſammlung des Vereins
der Fleiſchermeiſter BerlinSüdweſt gemachten Angaben richtig
wären, der Großhändler Aron machen, der für die Stadt Berlin
in Rußland die Fleiſcheinkäufe leitet. Wie die Deutſche
FleiſcherZeitung“ meldet, wurden in der genannten Verſamm
lung aus dem Vertrage zwiſchen Herrn Aron und der Stadt
Berlin folgende Einzelheiten mitgeteilt: Die Stadt Berlin iſt
verpflichtet, mindeſtens wöchentlich 3000 Ztr. Fleiſch abzunehmen,
und hat an Aron pro Pfund 3 Pfg. mehr zu zahlen, als es ihn
foſtet. Das ergibt einen reinen Verdienſt von wöchentlich 9000
Mark. Der Vertrag läuft vom 15, Oktober 1912 bis 1. Oktober
1913 und bringt alſo im Mindeſtfalle 450 000 Mk. Reinverdienſt.
Und ſelbſt wenn Herr Aron wöchentlich 1000 Mk. perſönliche
Speſen hätte, ſo wäre auch der Reinverdienſt von 400 000 Mk.
nicht zu verachten.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Jm Warteſaal von
Sosnowice wurde ein Mädchenhändler verhaftet, welcher ver
ſuchte, junge Mädchen über Hamburg nach Argentinien i
ſchleppen. Die Geſellſchaft reiſte unter der Flagge einer Artiſten
truppe und führte zur Täuſchung der Behörden ſogar artiſtiſche
Requiſiten bei ſich.

Ein Knabenmord. In Hoſtedde bei Dortmund wurde ein
14 jähriger Schulknabe erhängt aufgefunden Die Leichen
öffnung hat Merkmale dafür ergeben, daß der Junge, nachdem
ein Verbrechen an ihm begangen war, ermordet worden iſt.
Ein der Tat verdächtiger junger Mann wurde bereits feſtge-
nommen, ein zweiter wird noch geſucht. Die erregte Menge wollte
den Verhafteten, als er zum Gefängnis abgeführt wurde, lynchen.

Von Wölfen angefallen. Auf dem Dienſtwege im Elſaß zwi-
ſchen Obeeſch bei Merzig und dem Dorfe Silvingen iſt ein Land
briefträger des hieſigen Poſtamts im Walde von zwei Wölfen an
gefallen worden. Er gab zwei Revolverſchüſſe ab, die
Beſtien, die auch ſchon von den Bewohnern Silvingens geſehen
worden waren, entflohen.

Feuer im Diakoniſſenhaus. Jm Keller des bei der ebange-
liſchen Garniſonkirche in Metz gelegenen Diakoniſſenkrankenhauſes,
„Mathildenſtift“ brach mittags ein Brand aus, der ſich durch
einen Luftſchacht auf den Dachſtuhl ausbreitete. Jn kurzer Zeit
ſtand der ganze Dachſtuhl des ausgedehnten Gebäudes in Flam-
men. Die Kranken, etwa 230 an der Zahl, mußten in der be-
nachbarten Vinzenzſchule untergebracht werden. Das ganze Dach-
geſchoß iſt herunter gebrannt. Das zweite Stockwerk iſt teilweiſe
zerſtört. Mehrere Soldaten und Feuerwehrleute trugen leichte
Verletzungen davon.

Vollſtändig zerſtückelt. Der 74 Jahre alte Arbeiter-Jnvalide
Franz Wuller, der im Armenhauſe in BerlinLichtenberg wohnte,
meldete ſich geſtern dort ab mit der Angabe, er wolle ſeine Ver
wandten in Glogau beſuchen. Nachdem er ſich zu der „langen
Reiſe“ etwas Mut angetrunken hatte, begab ſich der altersſchwache
Mann nach dem Bahnhof Stralau-Rummelsburg. Hier geriet er
am Ende eines Bahnſteigs auf die Schienen und wurde, ehe ihn
noch die entſetzten Zeugen des Vorfalls zurückzureißen vermoch-
ten, von einem Fernzuge Fürſtenwalde-- Berlin überfahren und
auf der Stelle getötet. Die ſchrecklich zerſtückelte Leiche übergab
man dem Schauhauſe.

Drei Perſonen durch Kohlengaſe vergiftet. Jn einem Hauſe
des 8. Bezirks in Wien ſind drei Perſonen tot und eine vierte
bewußtlos aufgefunden worden. Es liegt Kohlengasvergiftung,
vermutlich infolge eines unglücklichen Zufalls, vor.

Gefährliches Spielzeug. Eine Arbeiterfrau in Remſcheid
fand beim Reinigen des Sonntagsrockes eines ihrer Koſtgänger
in einer Taſche einen geladenen Revolver. Sie legte die Waffe
auf den Tiſch. Jn einem unbewachten Augenblick nahm der acht-
jährige Sohn der Frau die Waffe in die Hände, die ſich plötzlich
entlud. Die Kugel durchſchlug dem Knaben die rechte Hand und
drang der hinter dem Knaben ſtehenden neunjährigen Schweſter
in den Kopf. Das Mädchen war ſofort tot.

Peſtverdächtige Ratten. An Bord des von Südamerika in
Hamburg eingetroffenen Dampfers „Bermuda“ wurden peſt
verdächtige Ratten gefunden. Das Schiff wird zurzeit der
Ausgaſung mit dem Rattentötungsapparat unterzogen. Die
Weiterlöſchung des Schiffes wird unter den üblichen Vorſichts
maßregeln erfolgen. Zur Beunruhigung des Publikums liegt
kein Anlaß vor. Die geſamte Schiffsbeſatzung wurde unterſucht
und unter Beobachtung geſtellt.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Die Verteilung der Nobelpreiſe.

Die Verteilung der Nobelpreiſe erfolgte geſtern
nachmittag, am Jahrestage des Todes des Stifters Alfred Nobel,
in Stockholm mit den üblichen Feierlichkeiten. Vier von den fünf
Preisträgern waren anweſend, nämlich Grignard-Nanch und
Sabatier-Toulouſe für Chemie, Carrel-New- York für Medizin
und Gerhart Hauptmann für Literatur. Der Preisträger
für Phyſik Jngenieur Dalen- Stockholm war als Opfer eines
ſchweren Unglücks während eines Experiments verhindert zu er
ſcheinen und wurde durch ſeinen Bruder, Profeſſor der Medizin
Dalén, vertreten. Aus der Hand des Königs empfingen die
Preisträger den Preis, der ſich auf 193 000 Francs beziffert, das
Diplom und die goldene Medaille. Die Ueberreichung des Lite-
raturpreiſes an Gerhart Hauptmann war von ſtarkem Beifall be
gleitet. Abends fand zu Ehren der Preisträger ein großes Diner
ſtatt, bei dem Prinz Wilhelm in Vertretung des im Auslande
befindlichen Kronprinzen den Vorſitz führte. Heute wird der
König ein Diner im Schloß geben.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 11. Dezember 1912.

Juſtizrat Karl Glimm f.
Der unerbittliche Tod hat wiederum eine tiefe Lücke geriſſen.

Am geſtrigen Dienstag, nachmittags 2 Uhr, iſt der Rechtsanwalt
und Notar Herr Juſtizrat Karl Glimm an einer Lungenent
zündung plötzlich verſchieden. Jm Jahre 1858 in Jnſel bei
Stendal als Sohn eines Gutsbeſitzers geboren, wandte ſich Karl
Glimm nach Abſolvierung des Gymnaſiums in Stendal dem
juriſtiſchen Studium zu. Jm Jahre 1876 wurde er Referendar
in Burg bei Magdeburg und 1881 Aſſeſſor in Halberſtadt. Bald
darauf erfolgte ſeine Ernennung zum Amtsrichter in Treffurt.
Dort trat er auch zum erſten Male politiſch hervor, und zwar als
Anhänger der freikonſervativen Richtung. Jm Jahre 1886 ſiedelte
er nach Halle über und ließ ſich hier als Rechtsanwalt nieder.

Zunächſt fand er ſeine Praxts vornehmlich in land wirtſchaftlichen

Kreiſen, ſpäter auch in der Jnduſtrie. Dem Verſtorbenen wird
nachgerühmt, daß er ſeine Anwaltsgeſchäfte ſtets in vornehmſter
Weiſe geführt hat, dazu kamen eine glänzende Redner und Ver
teidigungsgabe und große Rechtskenntniſſe. Das alles verſchaffte
ihm bald eine ſehr ausgedehnte Praxis und damit ein weites
Arbeitsfeld. Auch hier in Halle hat der Heimgegangene ſich um
die freikonſervative Politik große Verdienſte erworben, die dazu
führten, daß ihm eine Kandidatur für den Reichstag angetragen
wurde. Auch im kommunalen Leben Halles hat Juſtizrat Glimm
eine hervorragende Rolle geſpielt. Etwa 12 d lang war er
als Stadtverordneter tätig und hat während dieſer Zeit ſeine
reichen Erfahrungen und ſein tiefes Wiſſen ſtets bereitwilligſt in
den Dienſt der Stadt geſtellt. Jn Offizierskreiſen erfreute er ſich
als Hauptmann d. L. und zeitweiliger Vorſitzender militäriſcher
Ehrengerichte großer Belightheit. Nun iſt er, 59 Jahre
alt, eingegangen in die Ewigkeit. Sein viel zu früher Tod weckt
ſchmerzliche Trauer in allen Kreiſen, die ihm näher ſtanden. Sein
gerader, aufrechter Charakter, ſeine Liebenswürdigkeit und all
zeite Hilfsbereitſchaft ſichern ihm ein nie verlöſchendes Andenken.
Er ruhe in Frieden!

CLetzte Telegramme.
Frequenz der Berliner Univerſität.

„Berlin, 11. Dez. Die Berliner Univerſikä
weiſt in dieſem Semeſter die höchſte bisher erreichte Zah
von Studenten auf, nämlich 10 014. Davon ſin
887 Studentinnen.

Schöne Fliegerleiſtung.
Magdeburg, 11. Dez. Hans Grade flog geſtern

mit ſeiner neuen dreiſitzigen Maſchine mit Paſſagier in
75 Minuten von Bork nach Magdeburg.

Attentat auf einen Perſonenzug.
Kaſſel, 11. Dez. Gegen den Frühperſonenzug

der Söhrewaldbahn, der mit über 400 Arbeitern beſetzt war,
wurde ein Attentat verübt. Steine und Baumſtämme
waren quer über die Schienen gelegt. Zum Glück bemerkte
der Lokomotivführer das Hindernis rechtzeitig und konnte
ſo eine Engleiſung verhüten.

Schiffs-Unfall.
London, 11. Dez. Das Linienſchiff „Centurion“

war in ſtockdunkler Nacht mit vollem Dampf gegen
einen unbekannten Dampfeoer gefahren. Boote der
„Centurion“ ſuchten nach dem Dampfer, fanden aber keine
Spur. Man befürchtet, daß er mit allen Paſſagieren an Bord
in den Grund gebohrtwurde. Die, Centurion“ iſt wohlbehalten
in Plymouth angekommen. Das von ihm zum Sinken ge-
brachte Schiff war nach Angaben des Kommandanten ein
kleiner Küſtenfahrer.

Vom Sechstagerennen.
New-ork, 11. Dez. Das Sechstagerennen brachte

geſtern einen ſchweren Sturz Walter Rütts, indem
er über zwei andere ſtürzende Fahrer zu Fall kam. Er er-
litt arge Verletzungen an Armen und Beinen. Nach der
V gende hatten 13 Mannſchaften 1090 Kilometer zurück-
gelegt.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 10. Dezember. Auf die angeſpannte Lage des Geld
marktes, die geſtrige Verflauung New-Yorks und den durch die
ungünſtige amerikaniſche Kupferſtatiſtik bedingten Rückgang der
Rio Tinto- Aktien war die Börſe heute allgemein ſchwächer ver
anlagt. Angebot zeigte ſich namentlich in ruſſiſchen Jnduſtrie-
werten, und auch Rio Tinto- Aktien gaben im Verlaufe nach. Die
Geſchäftstätigkeit war eng begrenzt. Der Schluß der Börſe war
träge.

London, 10. Dezember. Die heutige Börſe verkehrte in
ſchwacher Haltung. Amerikaner und Canadian Pacifics zeigten
ſchwankende Tendenz, Kupferwerte und De Beers lagen matt,
heimiſche Bahnen waren ebenfalls ſchwächer, während Südafrika
ner ſtetigere Haltung aufwieſen.
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Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 10. Dezbr.
Weizen (Normalqgew. 755 g):

Loko inl.“) (per 1000 kg) 194 197
Mai
Juli
Oktober
Dezember

Roggen (Nrmalgew. 712 g):
337 inl.*)(per 1000 kg) 165 i

2

Dezember
Gerſte (per 1000 kg)

Futterg., leichte inkl. 170--190
do. ſchwere 170 190

Wintergerſie, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 156 160
do. ſchwere 161 167

Hafer (Normalgew 460
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 191 204
do, mittel do. 172 190

mit Geruch

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Amerik. mix.

runder 148 162türk. mixed

weißer Natal 189 193
Erbſen (per 1000 kg):

Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

mittel 172 162
feine Taubenerbſen 183 194
Viktorigerbſen eKleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

Roggenmehl (ver 100 Kg):
Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.20--23.30

Weizenkleie:
grobe und ſeine 11.25 11.75
Roggenkleie 11.25--11.75
Lupinen, gelbe blaue

ad Babn u, frei Wagen. märk., meclenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. Fetlepusg der Proouktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 756 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 193 197
abfallende Sorten
Novbr.
Dez. 203 203 204 203
Roggen (Normalgew. 712

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn164- 166X
kleiner

Nov.

Mai 171 172 171
Mais (ohne Ang. d. Prov,)
erikan, mixed

ründer 146-150 (ab Bahn u. Kahn)

Mat

afer (Normalgew. 460 g):
inländ. fein 187--200,
mittel 168- 86, gering
Nov.

Dez. 170 170 170
Weizenmeht (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 24.00--28.00

(ſeinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (ver 100 ky)

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.10--23.30
Mai 21.40, Dez.

Rad öl (per 100 kx in Faß):
Novbr.
Dezbr. 66.00 66. 00 10
Mai 1013 63, 19--62.50 62. 60

L. Welimaerkt, Serlin, 50, Dez. Täglicde al
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zol und SGveſen,
(Viitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Dez.
203,75, Mai 207,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,40, Dez. 189,30.
Chicago Northern 1 Spring, Dez. 129,05, Mai 137,60. Liverpool
RNed Winter Nr. 2 März 162.70. Paris Lieferungsware Dez. 223,0,
Budapeſt Lieſerungsware April Odeſſa Ulka W 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungs
ware Jan. 137,05. Roggen Berlin 712 gr. Dez. 170,50.
Mai 171,50. Odeſſa 9209/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 118,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 170,25,. Mai 170,25. Maisz Berlin
Fieſerungsware Dez. Chicago mixed Dez, 76,70. Guenos
Aires Lieſerungsware Dez. 809,00.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
RMagdeburg, 10. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50--24,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 10. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember Januar 23,26 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus,
Hamburg, 10. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 26 G.,

DezemberJanuar 25 G., Januar- Februar 25 G.
Paxis, 10. Dezember. Spiritus flau, Dezbr, 41,78, Jan. 41,76,

Januar April 41,60, Mai Auguſt 43.75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 10. Dezember. Rüböl loko 69,00, Mai 66,50.
Hamburg, 10. Dezember. Rübbl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 10. Dezember, Leinöl flau, loko Januar 26,

Januar April Mai Auguſt September Dezember
Paris, 10. Dez. Rüböl behauptet, Dez. 66,26, Jan.April 65,50,

MärzJuni 64,75, MaiAuguſt t
ucker.

W. Hamburg, 10. Dezbr. RübenYohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Dezember 9,571 per Januar 9,67 per März 9,90,
per Mai 10,10, per Auguſt 10,32/,, per Oktober-Dezember 10,07
Tendenz: ruhig.

W. London, 10. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 9fh.5 d. Wert, willig. Zava nd r prompt 11 ſh. Wert, ruhig.
affee.

Hambnurg, 10. Dezember. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos.) Dezember 679 G., März 68 G.,
Mai 68/, G., Septemier 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 10. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet loko 54,

Havre, 10. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 86
März 84, Mai 84*/,, September 84 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 9. Dezember. Kaffee. Zufuhren 14000 Sack
in Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Dezember. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 65,75 Mk.
Antwerpen, 10. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 5,82/,, Auguſt 5,85, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 10. Dez. Baumwolle. De 10000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Dez.per Dez.Jan, 6,72, per Jan.-Febr. 6,70, per Febr. Man 6,68, per

März- April 6,67, per April-Mai 6,65, per MaiJuni 6,64, per
JuniJuli 6,62, per Juli-Auguſt 6,59, per AuguſtSeptember 40,
per Oktober-November 6,47.

Metalle.
Amſterdam, 10. Dezember. Bancazinn ſchwach, loko 135/,
London, 10. Dez. Biei, ſpan., 182/, Lſirl., engl. 1877, Lſtrl.

Hiun St Lurl.,, Zink 26/, Lſtrl,, ChiliKupfer 758/5 Lſtrl,, 3 Monate
76 s trl.

Glasgow, 10. Dezember. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 10. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 378 Rinder, und zwar 34 Ochſen,
72 Bullen, 272 Färſen u. Kühe, 14 Freſſer, 286 Kälber, 130 Schafvieh zc.,
2189 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 51 53, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 45- 48, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38--44, d) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere 35 39 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 50--62, b) vollfleiſchige jüngere 45--48, e) mäßig
venährte junge und gut genährte ältere 39 44 .4. Färſen und
Küſhe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--48, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 38--44, d) mäßig genährte Kühe
und Färſen 30--37, e) gering genährte Kühe und Färſen 30 32 4.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 38-43 4. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 70--75, b) feinſte Maſtkälber 65--72,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 55 63, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 43--54, geringe Saugkälber 35-42 Schafe
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45--48,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38--44, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 36 Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
68 69 (Schlachtgew. 85-—86), vollfleiſch. v, 120--150 kx Lebenogew,
67--68 (Schlachtgew. 84 85), vohllfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 66-67 (Schlachtgew. 82—84), vollfleiſchige von 80 dis
100 kg Lebendgew. 62--66, (Echlachtgew. 78 82). 0) vollfſeiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 60--62 (Schlachtgew. 75--77, unreme
Sauen Lebendgew. 63--66 (Schlachtgew, 79--82), g) geiſchnittene Eber
Lebendgew. 58 60 (Schlachtgew. 72 75).4. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tenden z: langſam, Ueberſtand: 125 Rinder.
7 Kälber, 4 Schafe, 250 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 10. Dezember. Roter Winter- Weizen loko 107,

ger Mai per Dezbr. 908 per Mai 958 ber Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,90.Getreidefracht nach Liverpool 5,

W. Chicago, 10. Dezember. Weizen per Dez. der Mai so
per Juli 86 Mais per Dez, 47 ber Mai 48 der Juli 49.

W. New-York, 10, Dez. Vetroleum FEtandard white in New
ork 6,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,40, do.
redit Bolances at Oil City 1,95. Kupfer 16,87.

W. New-York, 10, Dezember Schmalz Weſternſteam 11,05, Rohe
und Brothers 11,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsderichte in der erſten Ausgade.)

Straußfurt 9. Dezbr. 1.15, 10. Dezbr. 1.425. Grochig
1,00, 0.90, Nebra Obp. 2.18, Nehra Unw,
1.20. 1.48, vrüdend. Khſen 0.70, 90.70Weißenfels Untp. 0.22. 9,10. Trotha 1.70, 1.76. Als

leben 1.34, 1.24. Bernburg 9.96, 9,90. Calbe Ob
1 57, 1.68. Tolde U. 52. 0. 592 Grizehne 0,71. 0.
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